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Sufertiondgebühren : — 
20 Pfg. die einfpaltige Petitzeile, 
Beilagengebühr nach Uebereinkunft. 
Seyeristion: Bieslan II, Canentzienſtr. 9 
Fernſprecher Nr. 1817. 
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Amtliches Organ für den Landkreis Breslau. 
Breslau, den 4. März 1911. 


Amtlicher Teil. 


DWekanntmachungen des Königlichen Janöôörats. 


Ausbruch der Maul: und Klauenſeuche 

in Schottwitz. 

Nachdem unter dem Viehbeſtande des Dominiums 

Schottwitz der Ausbruch der Maul- und Klauen⸗ 
3 amtlich feſtgeſtellt worden iſt, wird auf Grund 
es Viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894, 
der Bundes atsinſtruktion vom 27. Juni 1895 und der Erlaſſe 
des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten 
vom 25. Juli 1902 und vom 13. November 1906 bis auf 
weiteres folgendes angeordnet: 

I. Sperrbezirk. 

Die verſeuchte Ortſchaft Kchottwitz (Guts⸗ und Gemein⸗ 

debezirk) wird unter Sperre geſtellt und bildet in ihrer 

gejamten Ortsgemarkung den Sperrbezirk. 

II. Um den Sperrbezirk wird ein Leobachtungsgehiet 
gelegt, zu demſelben gehören die Ortſchaften: Friede⸗ 
walde, Wilhelmsruh, Carlowitz, Lilienthal 
und Pohlaunowitz mit Guts⸗ und Gemeindebezirken. 
Die im Kreisblatt Nr. 11 auf Seite 103 / abgedruckten 

Sperrmaßregeln gelten auch für den hier angeordneten Sperrbezirk 
wie für das Beobachtungsgebiet. N 
Breslau, den 3. März 1911. 


2 Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


Ausbruch der Maul: und Klauenſeuche 
in Paſchwitz. 

Nachdem unter dem Viehbeſtande des Gutsbeſitzers Teller 
in Paſchwitz der Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche amt⸗ 
lich feſtgeſtellt worden iſt, wird auf Grund des Viehſeuchengeſetzes 
vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894, der Bundesrats inſtruktion vom 
27. Juni 1895 und der Erlaſſe des Herrn Miniſters für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten vom 25. Juli 1902 und 
weiteres folgendes angeordnet: vom 13. November 1906 bis auf weiteres folgendes angeordnet: 

W en Haft Graß⸗Mochbern wird unter! Sperrbezirk | 
ie ver e Ortſchaft Groß-Mochbern wird unter ; ie ini 
Sperre arfellt und bildet in ihrer geſamten Orts⸗ n iderſchaft asche wird unter Sperre 
gemarkung den Sperrbezirk geſtellt und bildet in ihrer geſamten Ortsgemarkung 
II. Um den Sperrbezirk wird ein Beobachtungsgebiet F 2 
gelegt. Zu demſelben gehören die Ortſchaften Maria- II. Um den Sperrbezirk wird ein Beobachtungsgebiet gelegt. 
höſchen, Klein⸗Mochbern augsſchl. Bahnhof Moch⸗ Zu demſelben gehören die Ortſchaften: Pleiſche, Biſch⸗ 
bern und Keutſchkau mit Guts⸗ und Gemeindebezirken. witz a. B. Malſen, Woigwitz und Roſenvorwerk, 

Die im Kreisblatt Nr. 11 auf Seite 103/4 abgedruckten Die im Kreisblatt Nr. 11 auf Seite 103/4 abgedruckten 

Sperrmaßregeln gelten auch für den hier angeordneten Sperr⸗ Sperrmaßregeln gelten auch für den hier angeordneten Sperr- 


Nummer 18. 


79. Jahrgang. 


Ausbruch der Maul: und Klauenſeuche 
in Biſchwitz a. B. 

Nachdem unter dem Viehbeſtande der Erbſcholtiſei Biſch⸗ 
witz a. B. der Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche 
amtlich feitgeitellt worden ift, wird auf Grund des Viehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894, der Bundesrats⸗ 
inſtruktion vom 27. Juni 1895 und der Erlaſſe des Herrn 
Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten vom 
25. Juli 1902 und vom 13. November 1906 bis auf weiteres 
folgendes angeordnet: & 

J. Sperrbezirk. 
Die verſeuchte Ortſchaft Biſchwitz a. B. wird unter 
Sperre geſtellt und bildet in ihrer geſamten Orts⸗ 
gemarkung den Sperrbezirk. a 

II. Um den Sperrbezirk wird ein Beobachtungsgebiet ge- 
legt, zu demſelben gehören die Ortſchaften: Polniſch⸗ 

Neudorf, Tinz, Paſchwitz, Pleiſche, Baara mit Guts⸗ 

und Gemeindebezirken und Malſen nach Aufhebung als 

Sperrbezirk. 

Die im Kreisblatt Nr. 11 auf Seite 103/4 abgedruckten 
Sperrmaßregeln gelten auch für den hier angeordneten 
Sperrbezirk wie für das Beobachtungsgebiet. 

Breslau, den 1. März 1911. 

Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


Ausbruch der Maul: und Klauenſeuche 
in Groß⸗Mochbern. 

Nachdem unter dem Viehbeſtande der Oekonomie Groß⸗ 
Mochbern der Ausbruch der Maul- und &lauen- 
ſeuche amtlich Feftgeftellt worden ift, wird auf Grund 
des Viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894, 
der Bundesratsinſtruktion vom 27. Juni 1895 und der Erlaſſe 
des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten 
vom 25. Juli 1902 und vom 13. November 1906 bis auf 


bezirk wie für das Beobachtungsgebiel. bezirk wie für das Beobachtungsgebiet. 
Breslau, den 3. März 1911. Breslau, den 3. März 1911. 
Der Königliche Landrat. Der Königliche Landrat. 


Wichelhaus. Wichelhaus. 


„ g 


Regiſtratur des Landratsamtes zum Preiſe von 2 
0,75 Mu. für das Kreisblatt und 0,60 Mk. für das 3 
Amtsblatt zur baldigen Abholung bereit. 4 
Da der Gebrauch des Kreis⸗ und Amtsblatts ohne das 7 
Sachregiſter außerordentlich erſchwert und zeitraubend iſt, 
mache ich den Herren Amts- Guts- und Gemeindevor⸗ 
ſtehern ſowie Fchulverbandsvorſtehern, Vorſitzenden 
der Schulvorſtände und den Standesbeamten in 
ihrem eigenen Intereſſe die Anſchaffung derſelben zur Pflicht. a 
Breslau, den 8. Februar 1911. N 


— —————— — 


Betrifft Privatbeſchälſtationen. 

Gemäß $ 9 der revidierten Hengſtkörordnung vom 8. De⸗ 
zember 1856 bringe ich nachſtehend die Nachweiſung der 
im hieſigen Kreiſe im Jahre 1911 etablierten Privatbeſchäl⸗ 
ſtationen zur öffentlichen Kenntnis. 


Bekanntmachung. 

Die fortgeſetzten Beobachtungen über die Verbreitung der 
Maul⸗ und Klauenſeuche haben erkennen laſſen, daß die 
Seuche häufig durch den Perſonenverkehr verſchleppt wird. Be⸗ 
ſonders leicht erfolgen Verſchleppungen durch das in den ver⸗ 
ſeuchten Ställen beſchäftigte Dienſtperſonal. 

Ich empfehle daher den Landwirten und Viehhaltern 
angelegentlichſt, nicht nur in der Annahme fremder, nicht ſelten 
aus verſeuchten Gehöften entlaufenen Dienſtperſonals mit größter 
Vorficht vorzugehen, ſondern auch den beſuchsweiſen Aufenthalt 
fremder Dienſtleute im Gehöft nach Möglichkeit zu verhindern. 

Breslau, den 24. Februar 1911. f 


Der Megierungs⸗hräſdent. 


Scheuner. 
Vorſtehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen Keuntnis. 
Breslau, den 2. März 1911. 


— fp ̃⅛—⏑,:— 


se Ze A ee ee nn ie 
Maul⸗ und Klauenſeuche in Krieblowitz. de. e Nationale Feſfgeſetztes 

Mit Bezug auf meine Verordnung vom 11. Februar d. Js. Nr. Beſchäl⸗ or des Deckgeld 

— Kreisblatt Nr. 13 — wird hierdurch bekannt gemacht, ſtation Privatbeſchälers 

daß der Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche auch unter k- ::; ͥ— 

dem Viehbeſtande des Stellenbeſitzers Juſt in Krlieblowitz | 

feftgeftellt worden iſt. 1 Dom. Grzimek, Bayard, 12.20 Mark. 
Das betreffende Gehöft iſt daher den in der obigen Steine Königl. kaltbl. Belgier mit 

Verordnung feſtgeſetzten Sperrmaßregeln zu unterwerfen. 4 ne 
Breslau, den 3. März 1911. 2 


Breslau, den 28. Februar 1911. 


ee ee . K.... 8 


i Bekanntmachung, i 
betreffend die Außerbetriebſetzung pp. 
von Dampfkeſſeln. : j 

Nach $ 42 der Miniſterial⸗Anweiſung vom 16. Dezember i 
1909, betreffend die®enehmigung und Unterſuchung der Dampftefjel 8 
ſind die Keſſelbeſitzer verpflichtet, von jeder in ihrem Keſſel⸗ 
beſitzſtande eintretenden Aenderung, insbeſondere von der zeitweiſen 
oder gänzlichen Außerbetriebſtellung von Keſſeln, der etwaigen 
Wiedereröffnung des Betriebes, dem Abgang von Dampfſchiffs⸗ 
keſſeln wegen dauernden Aufenthalts der zugehörigen Schiffe 
im Auslande, von deren Rückkehr, der Beſeitigung, dem Verkauf 
oder der Neubeſchaffung von Keſſeln dem zuſtändigen Dampf⸗ 
keſſel⸗ueberwachungsverein und der Ortspolizeibehörde 
alsbald Anzeige zu machen. f 

Da dieſe Anzeigen häufig unterbleiben, bringe ich die 
Beſtimmungen mit dem Bemerken in Erinnerung, daß Ver⸗ 
änderungen, welche nicht bis zum 1. April des Jahres ange⸗ 
zeigt worden ſind, bei Ausſchreibung der Jahresbeiträge nicht 
berückſichtigt werden. 

Breslau, den 1. März 1911. 


222222 — 


Aus Anlaß eines Spezialfalles weiſt der Herr Miniſter 
des Innern darauf hin, daß Schauſpielunternehmer einer Er⸗ 
laubnis aus § 32 der Reichsgewerbeordnung ſtets bedürfen, 
ſobald ſie Bühnenkünſtler engagieren und mit ihnen theatraliſche 
Vorſtellungen veranſtalten. Dabei iſt es unerheblich, ob der 
Unternehmer in einem eigenen oder gemieteten Hauſe ſpielt, 
oder bei einem anderen Unternehmer entweder gegen Gewinn⸗ 
beteiligung oder gegen feſtes Honorar Gaſtvorſtellungen gibt. 

P Die Ortspolizeibehörden wollen dies gegebenenfalls be⸗ 
achten. 


Ve u ea ee 
Maul⸗ und Klauenſeuche in Münchwitz. 


Mit Bezug auf meine Verordnung vom 25. v. M. — 
Kreisblatt Nr. 17 — wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 
Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche auch unter den Vieh⸗ 
beſtänden des Gutsbeſitzers Matzel in Münchwitz feſtgeſtellt 
worden iſt. 

Das betreffende Gehöft iſt daher den in der obigen Ver⸗ 
ordnung feſtgeſetzten Sperrmaßregeln zu unterwerfen. 
Breslau, den 2. März 1911. 


Betrifft das Impfgeſchüft für 1911. 


Diejenigen Guts⸗ und Gemeindevorſtände, die mit 
der Einſendung der Impf⸗ bzw. Wiederimpfliſten noch 
ausſtehen, haben dieſelben nunmehr ſpäteſtens bis 
zum 15. März hierher einzureichen. 

Dabei mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, 
daß die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher ſowie 
die Herren Lehrer (bei Wiederimpfliſten) die auf der 
letzten Seite jeder Impfliſte vorgeſchriebene Beſcheini⸗ 
gung noch vor der Einreichung an das Landratsamt 
abzugeben haben. In einzelnen Fällen iſt dies nicht 
geſchehen. 

Auch bemerke ich nochmals, daß die Duplikat⸗ 
liſten nicht hierher einzureichen ſind. 

Die übrigen Anweiſungen ſind bereits in der Ver⸗ 
fügung vom 21. Januar 1911, Kreisblatt Nr. 7, be⸗ 
kanntgegeben worden. 

Breslau, den 1. März 1911. 


222 ͤ ͤ ͤ TTT. T f 
„Der nächſte Kurſus zur Ausbildung von Lehrſchmiede⸗ Zuſtändig zur Erteilung dieſer Erlaubnis iſt bekanntlich 
meiſtern an der Lehrſchmiede zu Charlottenburg beginnt der Bezirksausſchuß. fr 
Montag, den 3. April 1911. Breslau, den 27. Februar 1911. 
69 nenen 15 115 die Hufbeſchlaglehrſchmiede ul öüũ%% : 
Charlottenburg, Spreeſtraße 58, zu richten. 
Breslau, den 1. März 1911. Chauſſeeſperrung. Gau d bei 
7 F SU RETETEATENT Die Breslau — Schalkauer Provinzial⸗Chauſſee wird be 
Sachregiſter zum Kreis⸗ und Amtsblatt Station 4,3 wegen 55 der Ueberführung der Güter⸗ 
i für das Jahr 1910. verbindungsbahn Groß⸗Mochbern — Mochbern vom 13. März 
Die Sachregiſter zum Kreis⸗ und Amtsblatt für das dieſes Jahres ab bis auf weiteres halbſeitig geiperrt. 
Jahr 1910 ſind im Druck erſchienen und liegen in der Breslau, den 1. März 1911. 


Bekanntmachung. 
Der dem Bauergutsbeſitzer Fritz Hoffmann in Ranſern 


gehörige Bulle (Alter 2 Jahre, Farbe: ſchwarz mit weißen 


Flecken und weißen Beinen, Raſſe: ſchwarzbuntes Niederungs⸗ 
vieh, Holländer Typus, Abzeichen weißer Stern) iſt für die 
Zeit vom 15. Februar bis 31. März 1911 außerterminlich 
gekört worden. i 

Breslau, den 18. Februar 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus 


2 —— —— —ͤ———— 


Betrifft Su: und Abgangsſtellungen 
von Einkommen⸗ und Ergänzungsſteuerreſten 
. für das Steuerjahr 190. 

Die Guts⸗ und Gemeinde-Vorſtände mache ich 
hiermit darauf aufmerkſam, daß Ueberweiſungen von 
Steuerreſten für das Steuerjahr 1910 von nun 
ab mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Abſchluß 
der hier vorliegenden Zu- und Abgangsliſten mög⸗ 
lichſt zu vermeiden ſind. Sollte ein Steuerpflich- 
tiger verzogen fein bzw. noch verziehen und es find 
Steuerreſte von dieſem für 1910 noch vorhanden, 
ſo ſind die Reſte, vorausgeſetzt, daß der Abgang 
nicht bereits in den hier eingereichten Abgangsliſten 


aufgenommen iſt, nach dem neuen Wohnort nicht 
zu überweiſen; es iſt vielmehr der Steuerreſt durch 


Vermittlung der Ortsbehörde des neuen Wohnorts 
von dem Steuerpflichtigen einzuziehen, ohne daß 
hier eine Abgangsſtellung erfolgt. 


Das Eleiche gilt im umgekehrten Fall, wenn 
Steuerpflichtige im hieſigen Kreiſe zuziehen. 


Sollten jetzt noch Erſuchen um Uebernahme von 
Steuerreſten von Ortsbehörden anderer Kreiſe er— 


gehen, ſo ſind die Zugangsbeläge umgehend zu⸗ 


rückzuſenden mit dem Vermerk, daß die Steuer mit 
Rückſicht auf den bereits erfolgten Abſchluß hier 
nicht in Zugang geſtellt wird. Der auf dem Be⸗ 
lage vermerkte Reſt iſt von dem Steuerpflichtigen 
einzuziehen und der in Frage kommenden Ortsbe- 
hörde ſchnellſtens abzuliefern. 


Anders verhält es ſich, wenn zuſammen mit 
dem Steuerreſt für 1910 auch die Steuer für 1911 
überwieſen wird. In dieſem Falle iſt die Zu⸗ und 
Abgangsſtellung für 1910 vorzunehmen. 


Zum Schluß fordere ich noch diejenigen 
Guts⸗ und Gemeindevorſtände, die mit der 
Einreichung der Zu⸗ und Abgangsliſten für 
das 2. Halbjahr 1910 noch im Rückſtande 
ſind, auf, dieſe Liſten unverzüglich, ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 7. d. M., einzuſenden. Nach 
Ablauf dieſes Termins müßte ich dieſelben 
durch koſtenpflichtigen Boten abholen laſſen. 


Breslau, den 3. März 1911. f 


„Der Vorſitzende der Veranlagungs⸗Kommiſſion 


für den Landkreis Breslau 
Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


1 


Betrifft 
Einkommen⸗ und Ergänzungsſteuer⸗Zu⸗ 
und Abgänge. 

Die Guts- und Gemeindevorſtände werden wiederholt 
darauf aufmerkſam gemacht, daß alle im Laufe des Steuer⸗ 
jahres durch Zuzug bezw. Verzug oder Todesfall eintreten⸗ 
den Einkommen- und Ergänzungsſteuer⸗Zu⸗ und Abgänge 
unter Benutzung der vorgeſchriebenen Zu- bezw. Abgangs⸗ 
Kontroll⸗Auszüge (unter der Bezeichnung Form. Nr. 9 und 
10 in der Kreisblatt⸗Druckerei erhältlich) unverzüglich 
d. h. ſofort nach Bekanntwerden anzuzeigen ſind. Die Be⸗ 
gründungen der Zu⸗ und Abgänge in Spalte 15 der Kontroll⸗ 
Auszüge haben ſtets folgendermaßen zu lauten; 


A. Beim Zuzug aus einer anderen Ortſchaft innerhalb 


Preußens: 
Ai 8 Dü. 8 
GC]. Er: zugezogen und überwieſen. 
B. Beim Verzug eines Steuerpflichtigen innerhalb Preußens: 
A anne NO Ne 
Sl a verzogen und überwieſen. 


C. Beim Verzug eines Steuerpflichtigen nach einem anderen 
deutſchen Bundesſtaat oder nach Oeſterreich, wenn Zenſit in 
Preußen weder Grundbeſitz noch Gewerbebetrieb hat. 


Hat am -ꝶůmq̃ñßß ß] 
ire „ Wohnſitz genommen. 
Zenſit hat in Preußen weder Grundbefig noch Gewerbe⸗ 
betrieb und beſitzt die Staatsangehörigkeit. 

Hierzu bemerke ich, daß die Steuer vom erſten des Mo⸗ 
nats, welcher auf das den Abgang begründende Ereignis 
folgt, in Abgang kommt, alſo wenn ein Zenſit am 1. Oktober 
verzieht, ſo iſt die Steuer vom 1. November desſelben Jahres 
in Abgang zu ſtellen. 

Darauf, bis zu welchem Zeitpunkte die Steuer am bis⸗ 
herigen Wohnorte gezahlt iſt, kommt es in dieſem Falle 


nicht an. 
5 D. Beim Todesfall: 

AU verſtorben. 

In Fällen dieſer Art iſt ſtets auf einem befonderen. 
Bogen anzuzeigen, wer die Erben ſind, wo fie wohnen und 
wieviel ſie aus dem Nachlaſſe erhalten. 

Iſt ſteuerpflichtiger Nachlaß nicht vorhanden, ſo wird 
von dieſer Anzeige abgeſehen, und genügt ein entſprechender 
Vermerk in Spalte 15 des Abgangskontrollauszuges. 

Die Abgangsſtellung erfolgt vom erſten des auf den 
Todestag folgenden Monats ab. 

Bei den Zu⸗ und Abgangſtellungen zu A und B find 
ſtets die Ueberweiſungs⸗ bzw. Uebernahmebeläge den Kontroll- 
auszügen beizufügen. 

Bei Perſonen, die aus dem Auslande zuziehen, und ein 
ſteuerpflichtiges Einkommen haben, oder aus dem beſteuerten 
Haushalt ihrer Angehörigen treten und in den Genuß eines 
eigenen ſteuerpflichtigen Einkommens gelangen, haben die 
Ortsbehörden hiervon ſtets umgehend aus führ ⸗ 
liche Anzeige hierher zu erſtatten. 

Ferner iſt zu beachten, daß in den Ueberweifungs - Be- 
lägen an die Ortsbehörden der neuen Wohnorte nicht die 
laufende Nummer der Staatsſteuerliſte, ſondern die Rol 
lennummer, d. h. die laufende Nummer des Zenſiten 
in der dort befindlichen Staatsſteuerrolle, einzutragen iſt. 
Durch die unrichtige Eintragung der Nummer werden un- 
nötige Schreibereien verurſacht, die bei Beachtung der vor⸗ 
ſtehenden Verfügung vermieden werden können. 

Den Guts⸗ und Gemeindevorſtänden mache ich die ge⸗ 
naueſte Beachtung und Befolgung der vorſtehenden Be- 
ſtimmungen zur Pflicht. 

Breslau, den 1. März 1911. 

Der Vorſitzende 
der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Breslau 
Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


S „ Saas San RR 
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Sonſtige Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Die Pläne über die Herſtellung oberirdiſcher Telegraphen⸗ 
linien a) an der Kreisſtraße von Janowitz nach Rattwitz 
b) an dem Gemeindewege an der Nordſeite von Rattwitz 
liegen vom 25. Februar ab vier Wochen bei dem Poſtamt 2 
in Breslau (Hauptbahnhof) aus. 
Breslau I, 21. Februar 1911. 


Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


In Schwundnig und Strehlitz iſt die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche ausgebrochen, 
Oels, den 27. Februar 1911. 
Der Königliche Landrat. 
Graf Kospoth. 


In Perſchütz, Klein⸗Ujeſchütz, Trebnitz⸗Stadt und 


Hennigsdorf iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. iſt Geflügelcholera ausgebrochen. 


Trebnitz, den 1. März 1911. 
Der Königliche Landrat. 


Aus Kreis und Provinz. 


Waldenburg, 2. März. Montag nachmittag wurden die vier 
Opfer des Leuſchnerſchen Familiendramas auf 
dem Friedhofe zu Dittmannsdorf feierlich beerdigt. Ein ge⸗ 
meinſames Grab hat die vier Leichen in zwei Särgen aufge⸗ 
nommen. Der Mörder und Selbſtmörder, der ſich übrigens 
einige Tage vor der grauſigen Tat neun Schnitte an den Beinen 
beigebracht hatte, wurde allein und ſtill begraben. Eine große 
Menſchenmenge nahm an dem Schlußakte dieſes erſchütternden 
Familiendramas teil. — Beim Einheizen bemerkte die E 
des Bergmanns Amand Thomas in Hinter⸗Fellhammer in 
der Kohle einen glänzenden Fremdkörper, mutmaßlich ein Zünd⸗ 
hütchen, den ſie entfernen wollte. Als ſie nach ihm griff, explo⸗ 
dierte derſelbe und der Frau wurden drei Finger der rech⸗ 
ten Hand teils abgeriſſen, teils verſtümmelt; auch trug ſie 
Verletzungen im Geſicht davon. 

Pleß, 2. März. An den Leiter des hieſigen Alumnats, 
Gymnaſialprofeſſor Goebel, waren Drohbriefe gelangt, 
welche mit einer ſchwarzen Hand unterzeichnet waren. Sofern 
nicht 1000 Mark bei den drei Eichen niedergelegt würden, ſollte 
die Tochter des Oberlehrers überfallen und ſchwer verletzt wer⸗ 
den. Als Schreiber hat man drei Untertertianer er⸗ 
mittelt, welche durch das Leſen von Abenteuergeſchichten ſich zu 
dem Streiche haben verleiten laſſen. Der eine der jungen Leute 
iſt ſtreng verwarnt, die anderen ſind aus der Anſtalt entlaſſen 
worden. Außerdem erfolgte Anzeige bei der Staatsanwalt⸗ 


ft. 

Beuthen OS., 1. März. In der Angelegenheit des Todes 
der im Scharleyer Gefängnis erſtickten Witwe Laſi, die 
einen Tag Gefängnis wegen Schulverſäumnis ihrer Kinder ab⸗ 
zubüßen hatte, hat jetzt der Amtsvorſteher im Intereſſe 
der Klarſtellung des Falles und um die verantwortlichen Be⸗ 
amten von jedem Verdacht einer Schuld zu reinigen, die Ein⸗ 
leitung eines Disziplinarverfahrens gegen ſich 
und den beteiligten Gefängnisbeamten beantragt. 


Gerichtliches, Unglücksfälle, Verbrechen. 


Ins Meer getrieben. 

Etwa hundert Fiſcher wurden im Finniſchen Meer⸗ 
dufen auf Eisſchollen ins Meer getrieben, wo 
ſie nicht aufgefunden und geborgen werden konnten, ſodaß ſie 
ertrunken ſind. 


a 


Nichtamtlicher Teil. 


In Reeſewitz hieſigen Kreiſes iſt die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche erloſchen, dagegen in Ober⸗Mühlatſchütz ausgebrochen. 
Oels, den 28. Februar 1911. 
Der Königliche Landrat. 


Warnung. 

Auf der Feldmark Herruprolſch find zur Vertilgung 
von Raubzeug und Krähen in der Zeit vom 10. März bis 
15. April d. J. Giftbrocken ausgelegt. 

Pilsnitz, den 28. Februar 1911. 

Der Amtsvorſteher. 
Dr. Klauſa. 


Auf den Feldmarken Probotſchine, Gemeinde Tſchechnitz, 
Guts⸗ und Gemeindebezirk Kattern 1 wird in der Zeit vom 


1. März bis 1. Juli 1911 zur Vertilgung von Raubzeug 


Gift ausgelegt werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht wird. 5 
Kattern I, den 23. Februar 1911. 
Der Amtsvorſteher. 
Koller. 


Im Stalle des Schmiedemeiſters R. Hiſcher⸗Carlowitz 
Deshalb iſt Stall⸗ und 
Gehöftsſperre angeordnet. 


Schottwitz, den 27. Februar 1911. 
Der Amtsvorſteher. 


Narva, 1. März. (Telegr.) Von den 500 Fiſchern, die ſich 
auf einer Eisſcholle befanden, welche ſich bei der Inſel Loven⸗ 
ſaari loslöſte, befinden ſich etwa 200 Gerettete auf der 


Inſel Seesker. 
Raubmord auf hoher See. 

An Bord des deutſchen Frachtdampfers „Gerdebal, 
der aus Bahia⸗Blanca in Dünkirchen eingetroffen iſt, wurde 
geſtern vormittag der 37jährige deutſche Mechaniker Wilhelm 
Schutt, der ſich in Montevideo eingeſchifft hatte, im Water⸗ 
kloſet ermordet aufgefunden. Der Leichnam war halbnackt 
und der Kopf mit einem Raſiermeſſer halb vom Rumpfe ge⸗ 
trennt. Das Meſſer war durch den gewaltſamen Schnitt zer⸗ 
brochen. Es liegt Raubmord vor. Der Mörder iſt ein 


ſeit Bahia⸗Blanca an Bord befindlicher Paſſagier, ein etwa 


30jähriger Mann, der ſich Juez Ren au nannte und als deut⸗ 
ſchen Journaliſten bezeichnete. Er befindet ſich auf der Flucht 
nach Belgien. f 

Verwegener Zugüberfall. i 

Bukareſt, 28. Februar. (Telegr.) Auf den Nacht- 
ſchnellzug Bukareſt—Konſtanza wurde geſtern ein äußerſt 
verwegenes Attentat verübt. Als der Zug die Station 
Ghimpatzi paſſiert hatte, ſprang ein vermummtes Individuum 
auf den Poſtwagen und tötete die Beamten durch wohl 
gezielte Revolverſchüſſe. Darauf raubte er die Geldſendun⸗ 
gen und ſprang wieder vom Zuge ab. Von dem Täter fehlt jede 
Spur. 

5 Abnahme der Peit. 

Peking, 28. Februar. (Telegr.) In der Mandſchurei 
kommen immerhin noch täglich 200 Todesfälle an der 
Peſt vor; aber die Zahl der Todefälle nimmt weiter ab. Da es 
ſchwierig geworden iſt, die erforderlichen Ausgaben weiterhin 
zu decken, hat der Vizekönig die Regierung um die Ueberweiſung 
von drei Millionen Taels zur Durchführung der weiteren Be- 
kämpfung der Seuche erſucht. 

2%, Jahre lang eine Leiche mit ſich herumgeführt! 

Köln, 3. März. (Telegr.) Eine Köchin im Vororte Brühl 
wurde, als fie von einer Ballfeſtlichkeit nach Haufe zurückkehrte, 
der fie in Köln beigewohnt hatte, von der Polizei wegen Kin ⸗ 
desmordes verhaftet Ihre Herrſchaft hatte in Abweſen⸗ 
heit der Köchin in deren Koffer eine Kindesleiche mit einer feſt 
um den Hals gewundenen Schnur gefunden. Das junge Mäd- 
chen erklärte auf Befragen ſofort, daß es vor 2½ Jahren heim ⸗ 
lich einem Kinde das Leben geſchenkt habe, dasſelbe bald nach 
der Geburt erdroſſelt und nun die kleine Kindesleiche bereits ſeit 
21, Jahren ununterbrochen mit ſich in ihrem Koffer herumge⸗ 
führt habe. 


Hierzu zwei Beilagen. 


1. Beilage zu Nr. 18 des „Breslauer Kreisblatt“. 


Sonnabend, den 4. März IM. 


Don der Luftſchiffahrt. 


Der Schiverein Brücken berg hat ſich wegen des Fluges 
von Hans Grade mit dem Leiter des Obſervatoriums auf 
der Schneekoppe in Verbindung geſetzt und ihn gebeten, kurz vor 
dem Aufſtieg Herrn Grade über die auf der Koppe herrſchende 
Windrichtung Beſcheid zu geben. Die Poſt ſoll erſucht werden, 
zwiſchen Hotel Wang und der Schneekoppe eine Dauerverbindung 
herzuſtellen. Es iſt nötig, daß Herr Grade genau Beſcheid er⸗ 
hält, wie die Windverhältniſſe jenſeits der Koppe ſind, da er die 
Koppe umkreiſen möchte. Für den Aeroplan könnte be⸗ 
ſonders gefährlich werden ein vom Rieſengrunde herauf etwa auf- 
ſteigender ſogenannter „Schornſteinwind“. Sollte ſich während der 
Fahrt Sturm erheben, jo wird vom Turm des Objervatoriums 
durch Schwenken einer Fahne dem Flieger ein Warnungsſignal 
gegeben. Auch die übrigen Bauden werden gebeten, über Wind⸗ 
richtung und Windſtärke zu berichten. Es ſollen weitgehende Vor⸗ 
bereitungen getroffen werden, um ein Unglück möglichſt zu ver⸗ 
meiden. Sollte auf deutſcher Seite Windſtille, im Rieſengrunde 
aber Sturm herrſchen, wird Herr Grade auf der Nordſeite der 
Koppe bleiben und hier wenden. Die Zeit des Höhenfluges vom 
Start bis zur Landung bei der Aexoplanhalle, alſo von Brücken⸗ 
berg nach der Koppe und zurück, hat Herr Grade auf 15 Min. 
angegeben. Außer dem Höhenflug wird Herr Grade, wie der 
„Bote“ meldet, noch einen Rundflug in Brückenberg 
ausführen. — Wie neuerdings beſtimmt iſt, wird Hans Grade 
nicht am Sonnabend, ſondern erſt am Sonntag zum erſten 
Male aufſteigen. Falls dann für Montag noch ein genügender 
Beſuch erwartet werden kann, wird Herr Grade auch am Mon⸗ 
tag noch einen zweiten Flug unternehmen. 


Vermiſchtes. 


Der März 
altrömiſchen Kalender Martius nach dem Kriegsgotte 
Mars, dem er geweiht war. Der altdeutſche Name des Monats 
iſt Lenzinmanoth, Lenzenmond, Frühlingsmonat. Lenzer bedeutet 
länger werden, und da die Tage jetzt zunehmen, trägt der dritte 
Monat des Jahres mit Recht dieſen Namen. Und mit dem 


hieß im 


Längerwerden der Tage beginnt das Erwachen der Natur. Das 
Schneeglöckchen läutet den Frühling ein, die Anemonen recken 
bald ihre Köpfchen, und in nicht allzulanger Zeit wird auch das 
ſchlichte, beſcheidene Märzveilchen uns mit ſeinem lieblichen Duft 
erfreuen. Auch unſere gefiederten Freunde, die uns während des 
Winters verlaſſen hatten, kehren jetzt allmählich wieder zurück. 
Unter des Daches Firſt ſtedelt ſich bald die Schwalbe an, die 
Stare ſuchen ihre alten Quartiere, die Starkäſten, auf und halten 
gründliche Reinigung ab, nachdem ſie einige unberechtigte Ein⸗ 
dringlinge aus dem frechen Volk der Spatzen an die Luft geſetzt 
haben. Die Sonne ſteigt höher und höher und ihre Strahlen 
nehmen an Kraft zu. Aber nicht allzufrüh wollen wir jubeln: 
denn der März iſt noch ein unzuverläſſiger Geſelle, der auf die 
jungen Blattknoſpen mitunter dichte Schneeflocken fallen läßt. 
Aber wenn auch das Wetter im März meiſt noch keineswegs 
frühlingsmäßig zu ſein pflegt, ſo ſoll er uns doch willkommen 
ſein als der Monat des wiederkehrenden Frühlings. 

Eine glänzende artilleriſtiſche Leiſtung 
vollbrachte der deutſche Kreuzer „Scharnhorſt“, das Flaggſchiff des 
aſtatiſchen Geſchwaders. Bei einer Uebung fuhr das Schiff eine 
Geſchwindigkeit von 14 bis 17 Knoten und eröffnete dabei ein 
Feuer auf eine 5500 Meter entfernte Scheibe von 20 Quadrat⸗ 
fuß. Von 22 Schüſſen der 21 Zentimeter⸗Geſchütze trafen 18, 
von 30 Schüſſen der 15 Zentimeter⸗Geſchütze 26 ihr Ziel. So⸗ 
mit wäre der Durchſchnitt von 100 abgegebenen Schüſſen 84,6 
Treffer. Der engliſche Rekord, den der Kreuzer „Natal“ hielt, 
iſt nur 82,14, und dabei war die weiteſte Entfernung des „Natal“ 
von ihren Scheiben nur 1820 Meter. Die engliſchen Blätter ver⸗ 
zeichnen dieſe Tatſache, nicht ohne ihr Staunen über das glän⸗ 
zende deutſche Reſultat kund zu tun. 

Abermals ein Bierkrieg? Die Leipziger Gaſt⸗ 
wirtſchaft ſieht mit Sorge in die Zukunft, da das Geſpenſt einer 
kommunalen Bierſteuer in Leipzig nicht weichen will. Die baye⸗ 
riſchen Bierkriege hatten ihre Urſache ſchließlich nur in den be⸗ 
kannten Beſchlüſſen des Reichstags, in der ſächſiſchen Goſen⸗ 
Metropole bedroht gar die Stadtverwaltung die heiligen Güter 
des Biertrinkers. Denn wenn die Gaſtwirtſchaft heute auch ver⸗ 
ſichert, eine Abwälzung der etwaigen Steuer ſei unmöglich, ſo 
iſt das eine fromme Ausrede, die wahren Steuerträger ſind doch 
immer wieder die Konſumenten. Dieſe aber braucht man wohl 
kaum zum Kampf gegen die projektierte Steuer aufzurufen, ſie 
ſind von vornherein gegen eine kommunale Bierbeſteuerung. 


Bolzverkauf! 
Königliche Oberförſterei Kottwitz. AL 
Montag, den 13. März d. J. von etwa ½11 Uhr ab, nach 
beendetem Submiffionstermin, kommen im Nowag'ſchen Gaſthauſe 
in Kottwitz folgende Hölzer öffentlich meiſtbietend sum Ausgebot: 

Schutzbezirk Zedlitz. Jagen 3 u. 5, Schläge und Furchf. 4 rm 
Eichen⸗Nutzſcheit II geſp. 2 Eichen I+ , 7 Schwellen. ? Rüſtern IV., 
V., 20 Eſchenſtangen J., 3 Linden IV. V. Brennholz: Eiche: 
71 rm Scheit, 33 Knüppel, 25 Rumpen, 99 Stock. Hartlaub: 
1 Im Knüppel, 2 Rumpen. Weichlaub: 2 Scheit. Jagen 7 Schlag 
(Zedlitz). 3 Eichen I+ 4 Stück IV u. V., 9 Schwellen. 12 Rot⸗ 
rüſtern V., 11 Weißbuchen IV. V., 11 Linden I. V. Jagen 170 
Schlag. Eiche: 2 Stück J. u. II. 37 Stück V., 8 Rotrüftern V. 
Durchf. Jagen 13. 28 Eichen A u. B III. IV. 15 Schwellen, 
4 rm Nutzſcheit J. u. II. geſp. Brennholz. Eiche: 18 Scheit, 
4 Knüppel. Durchf. Jagen 11. 62 Eichen A u. B. II.— V., 
27 Schwellen, 15 rm Nußfſcheit I. u. II., geſp. Brennholz, Eiche: 
75 Scheit, 12 Knüppel. Hartlaub: 10 Scheit, 3 Rumpen. Durchf. 
Jagen 7. Brennholz: 6 rm Eichen⸗Knüppel, 15 rm Hartl. Scheit, 
21 Knüppel. Totl. Jagen 2 (Walke): 3 Eichen II. u. IV., 
15 Schwellen. Brennholz: Eiche: 7 Scheit, 2 Knüppel, 1 Rumpen. 
Jagen 9. 116 Eichen IV. u. V. Brennholz, Eiche: 26 Scheit: 
14 Knüppel. Hartlaub: 10 Scheit, 2 Knüppel. Jagen 15. Kiefer: 
1 Scheit 3 Knüppel. 

Schutzbezirk Wieſenwald. Jagen 22. Schlag: 23 Eichen A ı B 
.I., 9 Schwellen, 37m Nutzſcheit II. geſp., 22 Rüſtern. Jagen 23. 
Schlag. 5 Eichen l. u II. + 28 Stück IV. u. V., 12 Eſchen V., 
2 Ahorn V., 13 Weißbuchen V., 10 Eſchen⸗ u. Rüſterſtangen 
I. —III. Brennholz: Eiche: 103 Scheit, 56 Knüppel, 40 Rumpen. 
Hartlaub 14 Scheit, 21 Knüppel, 1 Rp., 24 Ri. V. Total. 
Jag. 19 u. 25.: 2 Eichen AL, 6 Schwellen, 1 rm Nutzſcheit III. 
geſp., 0,45 Faſch. I., 1 Weißbuche V. Durchforſtungen Jag 22 
26, 28. 39 Eichen V., 68 Stangen I. III., 8 rm Nutzknüppel' 
6,50 Hdt. Faſch. II., 15 Eſchen V., 24 Stangen 1 III., 4 ım’ 
Nutzknüppel, 4,00 Hdt. Haril.⸗Faſch. I, 0,60 Hdt. II., 5 Ahorn V., 
17 Rüſtern IV V., Brennholz: Eiche: 2 rm Scheit, 40 Knüppel · 
Hartlaub: 3 rm Scheit, 14 Knüppel Weichl. 3 Knüppel. 

Schutzbezirk Kot witz. Jag. 39. Durchf. 21 Eichen V. Brenn: 
holz, Eiche: 37 Scheit, 40 Knüppel. 


Brennholz, Eiche: 159 rm Scheit, 79 Knüppel, 16 Rumpen. 
Hartlaub: 5 Scheit, 2 Knüppel, 37 Rumpen. Weichloub: 4 rm 
Scheit, 7 Rumpen. Durchf. Jag. 124. 11 Eichen I-IN. Totl. 
Jagen 71, 123, 124: 23 Eichen I- III. 


i Der Forſtmeiſter. 


Bolz ⸗ Verkauf 


der Königl. Oberförſterei Jobten am Berge (Bez. Breslau) 


am Mittwoch, den 15. März 1911 
von vorm. 9 Uhr ab im Hotel „zum blauen Hirſch“, in Zobten. 
A. Nutzholz (im Abgebotsverfahren). 

Silſterwitz. Schlag Diſtr. 96: 18 Eichen I. — V. Kl. mit 11 fm; 
13 Kieſernſchneidebölzer II. Kl. mit 17 fm, 24 Stück III. Kl. mit 
17 im, 130 Nadelſtämme I. — IV. Kl. mit 106 fm. Durchf. Diſtr. 55 
und 86: 63 Buchen III. — V. Kl. mit 18 fm; 200 Nadelſtämme 
I. — V. Kl. mit 114 fm. 

Zobten. Diſtr. 124, 125, 126, 127 (Engelberg): 4700 Nadel⸗ 
ſtämme III. und IV. Kl. mit 860 im (meiſt Fichte), 6400 Fich ten⸗ 
ſtangen I. Kl., 4200 Stück II. Kl., 3700 Stück III. Kl. 6000 Baum⸗ 
pfähle 3,2 m lang, 7/9 em Zopfſtärke. 

Tampadel. Durchf. Diſtr. 94 und 60: 120 Nadelſtämme II. bis 
IV. Kl. mit 57 tm, 10 Fichtenſtangen I. Kl., 18 Stück II. Kl., 20 Stück 
III. Kl., 480 Ba umpfähle, wie vor. 

Bielau. Schlag Diſtr. 138: 5 Kiefernſchneidehölzer II. Kl. mit 
5,66 tm, 10 Stück III. Kl. mit 8,19 tm, 275 Nadelſtämme 1 — IV. Kl. 
mit 370 tm, 1.0 Baumpfähle wie vor. Dunchf Diſtr. 139: 95 Buchen 
IV. und V. Kl. mit 26,30 tm, 10 Birken IV. und V. Kl. mit 3 im, 
15 Fichtenſtämme IV. Klaſſe. mit 4,43 tm, 25 Fichtenſtangen I. Kl., 
50 Stück II. Kl., 10 Stück III. Kl., 200 Baun pfähle, wie vor. Durchf. 
Diſtr. 39: 950 Baumpfähle, wie vor. Totalität: 400 Nadelſtämme 
1. — IV. Kl. mit 240 tm, 130 Fichtenſtangen 1. Kl., 345 Stück II. Kl., 
600 Stück III. Kl., 2700 Baumpfäble, wie vor. 

8. Brennholz. Von 2 Uhr ab. 
Aus vorbezeichneten Schlägen p. p. nach Vorrat und Bedarf. 
Ferner: Sil terwitz. Schlag Diſtr. 88: Buche 14 rm Scheit, 


Schutzbezirk 1 40505 Jag. 63 Schlag: 11 Eichen A III, 16 rm Knüppel, Nadel 15 rm Scheit, 30 rm Knüppel Schlag Diſtr. 4: 
6 Stü 8 ; 


5 Eichen 81 St 

III. — V., 29 Eſchen V., 18 Rüſtern V. Jag. 63, Durchf. Brenn⸗ 

bolz, Eiche: Zum Scheit, 26 Knüppel, 98 Reiſig V. 
Schutzbezirk Margareth. Jag. 123. Schlag. 4 Eiche I u. II A, 


5 III B + 25 IV. u. V., 23 Schwellen, 6 rm Nutzſcheit II. geſp. (Reiſig III. Kl.). 


„ 34 Schwellen, 25 Hainbuchen Buche 130 rm Scheit, 10 rm Knüppel. 


Zobten. Schlag Diſtr. 22: Buche 52 rm Scheit, 16 rm Knüppel, 


Linde 8 rm Scheit. Schlag Diſtr. 119: Nadel 12rm Schein, 13 rm Knüppel. 


Bielau. Durchf. Diſtr. 141: 48 Kiefernſtangenhaufen, 5 m 1108 
: 08 
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J | 
Spareinlagen 

werden vom Schönborner Spar- und Darlehnskaſſen⸗Verein 

e. G. m. u. H. zu Schönborn mit 


4 
verzinſt und ohne Kündigungsfriſt jederzeit zurückgezahlt. 


a Der Vereins vorſteher. 
41 von Goſſow. 


—:: ͤ ͤ PPP... . 7—7—————T—ß————— 
Zedier’s Beerdigungsinstitut | 


Breslau, Bohrauerstrasse 24. 
Grosses Lager von Särgen in Metall u. alten Holzarten, Ueber- 
nahme von Beerdigungen, Leichentransporten, Stellung von 


Equinagen bei billigster Preisberechnung. 28 


Zur 


Frühlahrs-bampaune 
empfehlen wir: 
Original 9 Meinshausen’sche 
Rübenkernlegvorrichtungen, 


= Original Dehne’s neue Zweischarpflüge 


mit Vorscharen 
zum Unterackern von Stalldung etc. 
Aufs beste bewährt, — Glänzende Gutachten. 


Original Dehne’s Dreischarpflüge 


2 vorzüglichster Konstruktion, 
Original Dehne’s Chili-Reihenstreuer, 
| Original Westfalia Düngerstreu- 
Maschinen und Düngermühlen, 
Original Ventzki sowie Schwartz’sche 
Kultivatoren, 
Drillmaschinen 


verschiedener bewährtester Systeme, als 


Original Zimmermann’sche Patent- 


Be 


— = . 2 
Silesia, Herein chemischer Labrien. 

Unter Gehalts Garantie offerieren wir die bekannten Dünger: 
duſtigen gangbaren Düngmittel, u. a. auch Kalkſtickſtoff und 
Thomasmehl in reinſter Beſchaffenheit. Ferner: prima phosphor⸗ 
ſauren Kalk zur Biehfütterung. Beßtellungen bitten wir zu 


richten an unſere Adreſſe entweder nach Saarau eder nach 
Breslau V (Zauengienplaß 1). 


9 Spiegel und Polſterwaren N 
in eigener Werkſtatt gefertigt. 
N Gediegene Arbeit. Billige Preiſe. 


Kulante Zahlungs bedingungen. 


Carl Stiebahl “ 
Breslan X, Matthiasſtraße 155. 


P*-PAUL KAMM ::* 


Hallensis, sowie 4 b 5 "Bildhauer -u, Steinmetz.Werkstälten 

3 . 5 11. =d Matthiasstr.3, neb. Oderthor Wache. 
Original Siederslebener Saxonia Drill e 
Maschinen, "GESELLSCH-FÜUR-GRABMALKUNST“* 


- Töpfer'sche Getreide-Druckrollen, 


für jede Drillmaschine passend, 


Kombinierte Cambridge-, Croscill-, 
Schlieht- und Ringelwalzen, 


sowie alle übrigen landwirtschaftlichen Maschinen und 
Geräte unter kulantesten Bedingungen und billigste 
Preisen. 101 


Menzel&Nagel,Bresiau 


Höfchenstrasse 3640. Telephon Nr. 3169. 


Ersterer langjähriger Mitinhaber, 


enn 
Französiseh 
Englisch - 
Italienisch 


übt oder lernt man rasch und gründlich, wenn Vorkenntnisse 
schon vorhanden, mit Beihilfe einer iranzösischen, eng- 
lischen oder italienischen Zeitung. Dazu eignen sich ganz 
besonders die vorzüglich redigıerten und bestempfohlenen 
zweisprachigen Lehr- und Unterhaltungsblätter 


Le Traducteur 


Präparate unſerer Fabriken zu Saarau und Breslau, ſowie die 


letzterer langjähriger Prokurist der Firma 
Dauber, Breslau. 


Reparaturen aller Art land wirtschaftlicher Maschinen 9 
werden prompt, sachgemäss und billigst ausgeführt, DR 


— ̃ —————9—%—t:r:7]« 
Arbeiter-Schlafdecken 20, 3.00 x. Nabweifung vorgekommener Beſitzberänderungen 


Strohsäcke Stück 1 Mk., Strohkissen 0, 40 Mk. 

4 Ring. Topf 2 
Alb. Monicke (A. Janssen), Eingang Btedthau- 
E RETTET REES TEEN GEHEN: 2:02 28 e ——ͤͤ . 


The Translator 
Il Traduitore 


Probenummern für Französisch, Englisch oder Italienisch 
kostenlos durch den Verlag des Traducteur in La Chaux- 
de-Fonds (Schweiz). ; 


;;; . ͤ—. 8 


für die Provinzial⸗Feuerſozietät 


haben wir unter Nr. 168 als Formular gedruckt und empfehlen es 
hiermit Intereſſenten. 


Die Kreisblatt-Druckerei. 


Zahnersatz 
Plomben, Gold-Kronen, 

Brücken etc. 
Zahn- 


Arc» Bruno Fendler 


Breslau, Berliner Chaussee 111 
Hotel Wollin 477 


Vis-à-vis dem städtischen Schlachthofe. 


ee EEE dee 
Sarg⸗Magazn 
Beerdigungs⸗Anſtalt 
Berthold Noth 


Gräbschenerstrasse 46 Telephon 4525 


empfiehlt sich bei Bedarf einer gefälligen Beachtung. 


582 


Brücken-Waagen-Spezial- Fabrik. 
Permanentes Lager 


von zirka 100) Waagen bis 10000 Kg 
Wiegejähigkeit. 


C. Herrmann 


Breslau „Ilm“, 
Neue Weltgaſſe Nr. 36, Ecke Nikolaiſtr. % 
Fabrik gegründet im Jahre 1839. 0 
Aelteſte und größte Fabrik Schleſiens für Waggon⸗Waagen 
ohne Gleiſeunterbrechung. Die beſte Dezimal⸗Waage iſt die! 
mit Herrmanns Patent⸗Zwangsentlaſtung nach den 
neueſten Eichgeſetzen konſtruierte. 85 


solidester Arbeit, * 


äusserst billig 


empfiehlt „ 90 


\ Carl Scholz 


Ring 5, I, 
Siebenkurfürstenseite, 
Gegründet 1882. 
Telephon 7454. 


8 


175 


e e g ee ERBE 


al 


ERLEBEN 


Grosses Lager allerArten 


Völkchergefäße. 


Bronzen 


in allen Farben und Reparaturen werden in eigener 
Schattierungen Werkſtatt preisw. ausgeführt. 
sowie . : = 
MHalutensilien P. Simmon 
empfiehlt 61 Bötichermeiſter 404 


Altbüßerſtraße 57. 


Wilh. Bergmann 


Breslau I, Hummerei Nr, 11 
i Gegr. 1871. — Fernspr. 21. 


ESS 


— rer r 


Traugeſänge 
und Tafeli eder 
fertigt 


in kartes geit dir Kreisblatt- Druckerei 


Jan ö S Plomben, 
e 45 Tauentzienſtraße 49. 


Zahnziehen. 
N. reger. geg. Odertorwache.· .. 


——————————— 


Otto Miksch 
Zinngiesserei mit elektrisch. Betrieb Bi 

Bierglashandlung } 
Kupferschmiedestr. 47 


Lieferant für Brauereien, 
Restaurants u. Gastwirte. 


Spezialität: Stammseidel, 
Vereinsseidel, altdeutsche 
Bierkrüge und Humpen 
sowie alle Zinnwaren 
in reichster Auswahl. 


Antertigung aller ins Fach schlagen- 
den Arbalten und Reparaturen zu 
soliden Preisen. 183 


Dolz- u. Getreideschaufeln 
#olzrechen — Futtersiebe 


und Eutterschwingen, 

Trageradwern und Brettkarren, 
Kasten- und Leiterwagen, 

= Ochsenjocheu. Kummetleisten. 

5 Keldmäusefallen usw. 


DD rr 


5 a empfiehlt 
— Kupf: hmiede- 
P. C. Michael, “rferschaieae- 
Tel. 9221. 


597 


N: 


er et 


BSESENBSENENS ESESENENSENSENSEISESESENASS 


* 


Amts⸗Journale um Melde⸗Regiſter 


gebunden, liefert in jeder beliebigen Bogenzahl 
Die Kreisblatt Druckerei, Tauentzieuſtr. 40 


Die Höhere Knabenſchule mit 
Penſionat (real und gymnal., 
Einjährige, Vorbereitung für die 
oberen Klaſſen des Gymnaſiums, 
Realgymnaſiums und der Ober⸗ 
realſchule) und die Höhere Mäd⸗ 
chenſchule werden zu Canth, 
Bahnhofſtraße 26, zu Oſtern 1911 
eröffnet. Dr. Reipr ich. 70 
Direktor des ehe (Real: 

ſchule u. Progymn.) zu Zoſſen. 
Näheres auch durch Herrn Bürger⸗ 
meiſter Scholz zu Canth. 


Gute Werke! 


9101 n 


om 


Große Auswahl 
E. Hartmann 


(vereideter Sachverſtändiger) 


Schmiedebrücke Nr. 68 
eke King. 


Kommunion⸗ 
Gebetbücher, 


Kommunion⸗ u. Konfirmations⸗ 


Geſchenke und Karten. 
Neue evang. Geſangbücher, 
Kruzifixe, Leuchter, Roſenkränze 
eingerahmte Bilder, 
beſtens gerign. 3. Hochzeitsgeſchenken 


empfiehlt zu billigen Preiſen in 
reicher Auswahl 


Otto Meissner 


Devotionalien⸗ u. Papierhandlg., 
Buchbinderei 86 


Breslau, Ritterplah 7. 


Siebe, Siebgewebe, 


Draphamgef ie, 
ale Arten Holzwaren: 
Iutterſchwingen, Ochſenjö her, 
Teldmäuſefallen, Nachſpließen, 
Radwern, Breiikarren, unbeſchl. 
u. beſchl. Räder, Wurfſchaufeln, 

Holzrechen, Brotſchüſſeln, 

Butterformen. 84 


F. E- Primer 


5 


® De 


— Citgehenüe Uhr und Kette gratis 


erbält jeder Käufer eines 


Konfirmanden-Anzugts, 


Empfehle solche in Kammgarn, Satin, Cheviot etc., 
gute Qualitäten in bekannt bester Ausführung, 


blau und schwarz, 12, 14, 15, 18, 
20, 22, 25, 30 Mark. 


N. Steinitz IF., Er: I 
Breslau, Albrechtstrasse 57 


BF" 2tes Haus vom Ringe. : 
ME” Bitte mein Schaufenster zu beachten! 


Gothaer Lebensverſicherungsbank 1 


anf Gegenſeilighkeit. 


Anfang Februar 1911: 3 
Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen 5905 Millionen u 


100 


A. Kühnel 
Heil⸗Magnetiſeur 


für innere u. äuß. Leiden 


Breslau, Augustastr. 10 


Sprechzeit: nur vormittags Bankver moge ee = 
außer Sonnabend und Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen 5 in = 
Sonntag. 5 Bisher gewährte Dividendnn 276 en 


Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern alle. 


Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren u. a. 
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice 


Proſpekte und Auskunft koſtenfrei durch die Vertreter der Bank: 


Fritz Hugo Schulze, Sreslan V, au Wesen 
Wilhelm Prins, Sreslau I, ss ehe. 


Traugefänge 
Hochzeitslieder 
fertigt 


die Breishlati- Ürucerei 
Tauentzienſtraße 49. 


Hören Sie 


was wir bieten: 87 
Anzüge, gute Stoffe nur 10,— A 
Nach Maß, elegant = . 
Kon irmaanden 8. 0 - 
Anzugfabrik Wallstr. 17a 1 


und Polsterwaren 
eigene Erzeugnisse 


Möbel z 


Fabrik und Lager: I. Nowack, Verkaufslokal: 


— ů—ͤ— — Fr. Wilhelmstr. 102. Bar VvE Fr. Wilhelmstr. 62. 
Sämtliche 
Earmnlare = Vollständig von H- ist erschienen: 
hste, gänzlich neubearbeltete & 
fur Il Mm eyers ee ndıvormehrte Auflage f 
[I Ants, Guts- und H 55 
Gemeindevorsteher | FE Grosses Konversations- 15 
zu haben in der as 
= hlott. 85 0 Mark 
eee 


Tauentzienstrasse 49. 


Verlag des Bibliographischen Instituts in 1 und Wien 


2. Beilage zu Nr. 18 des „Breslauer Kreisblatt“. Sonnabend, den 4. März 101]. 
= | )))); ò ↄ 
Lokales und Allgemeines. Aus Kreis und provinz. 


a ; 5 Trebnitz, 28. Februar. In einer bereits mit vier Töchtern 
15 A 5 ee e geſegneten Homilie in Brieſche kehrte aufs neue der Storch 
geh abeſtehr die Gewohnheit mit der Auflieferung von Seleanet beſchenkte die „glücklichen“ Eltern mit drei ſtrame 
Briefſendungen nach überſeeiſchen Orten bis zu den letzten Ver⸗ 1 1 
ſendungsgelegenheiten zu warten. Da infolge ‚bon Störungen 3 = . Leiſchermeier $ 
im Gange der Eiſenbahnzüge die letzten regelmäßigen Beförde Ohlau, 28. Fe bar. In einem vom Fleiſchermeiſter Tſchey 
rungsgelegenheiten nicht jelten in den Hafenorten den Anſchluß geſchlachteten Schweine, das in Polniſch⸗Steine gekauft war, 
an die Dampfer verfehlen, jo empfiehlt es ſich dringend, die wurden dom Fleiſchbeſchauer Trichinen gefunden; ein hier 
Brieſſendungen möglichſt zeitig aufzuliefern, jo daß ſie!ſeit 17 Jahren nicht mehr verzeichneter Fall. a 
ſchon mit den zur Sicherſtellung des Anſchluſſes eingerichteten Oels, 1. März. Zwei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehr⸗ 
beſonderen Vorverſanden Beförderung erhalten. verluſt erhielt der Arbeiter Otto Hempel der Breslau und 
: Umgegend unficher gemacht und dabei einen Einbruchsdiebſtahl 
bei einer Witwe in Paſchkerwitz verübte. a 

Liegnitz, 28. Februar. Ein Liebesdrama ereignete ſich 
am Sonntag Walterſtraße 1, wo die Kellnerin Ida Mu m⸗ 
mert aus Schönau (Katzbach) vorübergehend Wohnung genom⸗ 
men hatte. Das Mädchen hatte in Liegnitz ein Verhältnis mit 
einem jungen Manne, der zum 1. März eine neue Stellung in 
Süddeutſchland antreten ſollte, womit das Liebesverhältnis, wie 
der junge Mann der Kellnerin angekündigt hatte, zu Ende ſein 
ſollte. In der Nacht zu Sonntag hatten die Beiden in hieſigen 
Lokalen Abſchied gefeiert und ſich dann in die Wohnung der 
Mummert begeben, wo dieſe ſich vor des Liebhabers Augen durch 
einen Schuß in die Bruſt tötete. 

Lüben, 28. Februar. Das Gehöft des Stellen beſitzers Ho ff 
mann in Friedrichshuld war der Schauplatz eines großen 
Feuers. Sämtliche Gebäude wurden bei dem herrſchenden 
Sturme vom Element erfaßt und eingeäſchert. Nur mit Mühe 
gelang es den erſchienenen Feuerwehren, die anliegenden Be⸗ 
ſitzungen zu ſchützen. Es wird Brandſtiftung vermutet. 

Lüben, 28. Februar. In einem Orte des hieſigen Kreiſes 
verſtarb letzthin der Totengräber. Um den Verſtorbenen zu 
begraben, mußte man erſt ein Grab graben, aber wer ſollte das 
tun? Es fand ſich, wie die „Neue Noſchl. Ztg.“ berichtet, wirk⸗ 
lich niemand, der dem Toten dieſen letzten Liebesdienſt erwieſen 
hätte. Als auch alle Bemühungen des Paſtors, ein Gemeinde- 
mitglied dazu zu bewegen, erfolglos waren, griff er ſelbſt zu 
Hacke und Schaufel, um mit Hilfe eines jungen Burſchen dem 
Toten die letzte Ruheſtätte zu bereiten. 

Hirſchberg, 28. Februar. Ein neuer umfangreicher Zucke⸗ 
rinſchmuggel iſt hier. aufgedeckt worden. Der Gaſthofs⸗ 
beſitzer Müller hier und der Gaſtwirt Neumann in 
Schmiedeberg wurden verhaftet und weitere Verhaftungen 
ſtehen noch bevor. Für etwa 8000 Mark Zuckerin wurden be- 
ſchlagnahmt. i 

Glatz, 2. März. Der wegen Totſchlags zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurteilte Fleiſcher Eduard Trautmann wurde 
nach dem Zuchthaus in Groß⸗Strehlitz überführt. — Der Flei⸗ 
9550 une aus Reimen und ee Schloms aus 
0 indeln, n Neurode gerieten in Streit, in en Verlauf ſie ſich mit 
wilden Jäger in den Rahmen des Feſtes! — Und als dann die den Stöcken blutig ſchlugen. Die hei 
alten Paare den „Großvatertanz“, den „Samtmancheſter“, den u blutig schlugen. Die beiden wurden berhaftet. 


„Bohmritz“, den „Kuckuckswalzer“, den „Würge“⸗ und „Fuhr⸗ 


mannswalzer“ tanzten, da wollte der Jubel kein Ende nehmen. a 
Lehrer Knappe gab in ſeiner Feſtanſprache ein Bild von der — 


Entwickelung der Baude von der ei Blockhüt jetzi 

Sotel und Betonte, daß trabden bie Hauch, zum beer 
Beerdigungs- Institut 1. Ranges 

Schuhbrücke, Ecke Kupferschmiedestrasse 


Treue aus der Baude oder vielmehr ihren Bewohnern nichl 
inn. Wilhelm Schneider 


verſchwunden ſei und wie fie allezeit eine Pflegſtätte echten deut⸗ 
ſchen Volkstums geweſen ſei. Mit dem Wunſche, daß die Baude 
Grossfuhrbetrieb 
Telephon 1823 und 565. 


Die Briefmarkenheftchen, 
die die Reichspoſt vor kurzem eingeführt hat, haben ſich ſchnell 
die Gunſt des Publikums erworben. Es iſt feſtgeſtellt worden, 
daß in den beiden erſten Monaten nach der Ausgabe der Heft⸗ 
chen, im November und Dezember 1910, nahezu 500 000 Stück 
verkauft worden ſind. Es handelt ſich um eine wirklich zweck⸗ 
mäßige Neuerung, die in vielen Fällen den Vorzug vor dem Ein⸗ 
kauf einzelner Briefmarken oder Bogen verdient. Die kleinen 
Heftchen paſſen bequem in jede Geld- oder Brieftaſche. Die 
Marken kleben nicht aneinander, rollen nicht ab und gehen nicht 
ſo leicht verloren, wie dies bei einzelnen Marken der Fall iſt, 
die man bei ſich führt. Während die meiſten Länder, die Brief- 
markenheftchen ausgeben, einen Zuſchlag für deren Herſtellung 
erheben, werden ſie von der Reichspoſt zum Nennwert verkauft. 
Man hat zumteil das Verhältnis der Zahl der beiden Sorten 
zu 5 und 10 Pfg. bemängelt. Insbeſondere fand man die Zahl 
von 16 Freimarken zu 5 gegen 12 Marken zu 10 Pfennigen zu 
gering. Es mag dies für Großſtädte zutreffen, wo viel Orts⸗ 
briefe geſchrieben werden. Auf dem Lande in kleinen Städten 
werden faſt nur Briefe zu 10 Pfennig geſchrieben. Das jetzige 
Verhältnis der beiden Marken ſucht beiden Bedürfniſſen nach 
Möglichkeit gerecht zu werden. 


und Enkel das Erbe der Väter wahren möchten, ſchloß die ein⸗ 
drucksvolle Rede. — Ein prächtiges Feſtlied, das die Gegen⸗ 
ſätze von Einſt und Jetzt hervorhob, erhöhte die Feſtſtimmung, 
die auch am Sonntag nicht abflaute. Der „Scheedewetz“, zu 
dem alle umwohnenden Baudenleute in maleriſchen alten Trach⸗ 
ten erſchienen waren, hielt die Gäſte bis zur frühen Morgen⸗ 
ſtunde beiſammen. Hunderte von Feſtkarten, welche die Baude 
vor hundert Jahren und wie ſie jetzt iſt, zeigten, wurden in die 

Ferne geſandt und verkündeten die Schönheit des Feſtes. 

Da in der Nacht zum Montag reichlich Schnee fiel und die 
Schlittenbahn im beſten Zuſtande iſt, war auch am Montag, 
dem dritten und letzten Feſttage, der Beſuch recht rege geweſen. 


Ein tragiſches Geſchick 

hat die 19jährige Tochter eines reichen Remſcheider Fabri⸗ 
danten betroffen. Sie wollte in Rittershauſen einen Masken⸗ 
ball beſuchen. Voll Ungeduld, mit ihrem Bräutigam zuſammen⸗ 
zutreffen, der ſie auf dem Bahnhofe abholen wollte, ſprang ſie 
aus dem Abteil, als der Zug, der noch kein Einfahrtsſignal 
hatte, vor der Station hielt. In demſelben Augenblick ſauſte der 
Kölner Schnellzug vorüber. Der D-Zug erfaßte das Mädchen 
und zermalmte es fürchterlich vor den Augen ihrer ent⸗ 
ſetzten mitreiſenden Freundinnen. 


Familiendrama. 

In dem Orte Spieſen bei Saarbrücken erdroſſelte 
die Ehefrau des Bergmanns Fritſch in einem Anfall geiſtiger 
Umnachtung drei ihrer Kinder, durchſchnitt einem vierten die 
Kehle und vergiftete das jüngſte durch Cſol. Danach 
durchſchnitt fie ſich ſelbſt den Hals. Während die Frau noch lebt, 
ſind die fünf Kinder tot. 

Gerettet. 

Rouen, 2. März. (Telegr.) Geſtern abend wurden die bei- 
den Steinſchläger, die am letzten Freitag in Berville 
verſchüttet wurden und die ganze Zeit über ununterbrochen 
im Schoße der Erde verbrachten, geſund wieder ans 
Tageslicht befördert. Während der fünf Tage und 
Nächte nährten ſich die beiden nur von Brotränften, die ſie in 
ihren Taſchen hatten. Ihr Getränk beſtand aus Rieſelwaſſer. 
Den Geretteten, die übrigens keinerlei Schaden am Körper er⸗ 
litten hatten, und die froh und ſcherzend ihre Kameraden be⸗ 
grüßten, mußten die Augen ſofort verbunden werden, um ſie 
vor dem grellen Tageslichte zu ſchützen. 

Mord in einem belgiſchen Pfarrhaus. 

In der Ortſchaft Dampremy drangen Verbrecher in den 
Pfarrhof ein und ermordeten den Prieſter ſowie ſeine 
65jährige Köchin. Beide Leichen wurden morgens mit ein⸗ 
geſchlagenem Schädel von dem Kirchendiener aufgefunden. Die 
Mörder ſind unter Mitnahme einer bedeutenden Geldſumme, 
ſowie verſchiedener Gegenſtände verſchwunden. 

Obernigk, 2. März. Beim Ausſchachten einer Sandgrube 
ſtieß man in Groß Maritſch auf einen Sarg, der eine Frauen⸗ 
leiche enthielt. An der Stelle war früher eine Familiengruft. 
Man mochte wohl bei Fortſchaffung der Särge in früheren 
Jahren den letzten vergeſſen haben. 

Der große Diamantendiebſtahl ; 

auf dem deutſchen Dampfer „Amerika“, deſſen Opfer eine 
Frau Drummond wurde, wurde dem Gauner ſehr leicht ge⸗ 
macht. Frau Drummond ſchloß abends nie die Türe ihrer 
Kabine, damit ſie bei einem Unglück ſofort auf Deck eilen könnte. 
Der deutſche Kapitän war energiſch genug, ſofort eine Durch⸗ 
ſuchung ſämtlicher Paſſagiere, jo peinlich das denen auch war, 
vorzunehmen, der Gauner wurde nicht entdeckt. Er hatte den 
Schmuck, der hauptſächlich aus koſtbaren ſchwarzen Perlen be⸗ 
ſtand, wahrſcheinlich gut verſteckt. Unbegreiflicherweiſe ſahen 
die Zollbehörden in Newyork von einer Durchſuchung bei Lan⸗ 
dung der Paſſagiere ab. 


Festsäle der Morse-ı.Moltke-Loge 


Telefon 2774 
Breslau, Heinrichstr. 2123. 


510 Empfehle meine 
renovierten Säle zu Hochzeiten. Gesellschaften pp- 
sowie Stadtküche in und ausser dem Hause. 


Jagd- Diners. 
Hochachtungsvoll 


Georg Fiebig, Stadtkoch. 


HRW EEE FT FT TU FT FT FT TU FT TUT 


y 
S Zahnerſatz Di 
Plomben God, Porzelan, Silber, e 


„ Goldhkronen, Stiftzähne, Regulieren ſchieſſtehender Zähne. 
Zahnſchmerz beſeitigen 0 


6 = Breslau II, Tauentzienſtr. 90“. 

Reichelt, dicht am Aae 7 
RR RZ Sees 
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Gerichtliches, Anglücksfälle, verbrechen. 


Familiendrama. 

In Reiſen bei Liſſa i. P. erſchoß der 34jährige Tiſch. 
lergeſelle Firyt ſeine gleichaltrige Frau und ſein Zjähriges 
Kind und erhängte ſich dann. Er verübte die unſelige Tat, 
weil alle drei unheilbar ſchwindſüchtig waren. 

Exploſionen. 

Eine folgenſchwere Exploſion ereignete ſich in der böh⸗ 
miſchen Ortſchaft Schwadowitz im Karlsſchacht der dortigen 
Bergbau⸗Geſellſchaft. Dynamit entzündete ſich und zerriß 
den Bergmann Franz Breiter in Stücke, ſodaß er auf der 
Stelle tot war. Der Bergmann Stirand wurde ſchwer ver⸗ 
brannt und dürfte ebenfalls kaum mit dem Leben davonkom⸗ 
men. Die Bergleute Weiſer und Walter erlitten leichtere Ver⸗ 
letzungen. 8 

In einer Trikotfabrik in Tailfingen (Württemberg) 
brach infolge Benzinexploſion Feuer aus, das auf zwei 
Nachbarhäuſer übergriff. Von den beiden im Kontor beſchä⸗ 
tigten Söhnen des Fabrikinhabers fand der eine den Tod in 
91 Flammen, während der andere ſchwere Verletzungen 
erlitt. N 
Unter ſchwerem Verdacht. 

Berlin, 2. März. (Telegr.) Wie bereits berichtet, wurde 
der Maler Richard Bennewitz unter dem ſchweren Verdachte 
verhaftet, jener geheimnisvolle Attentäter zu ſein, der vor 
zwei Jahren hier wiederholt Meſſerattentate auf Frauen 
und Mädchen verübte. Die Photographie des Verhafteten, der 
hartnäckig jede Schuld in Abrede ſtellt, wurde jetzt einer in⸗ 
zwiſchen von Berlin nach Liegnitz verzogenen Putzmacherin 
vorgelegt, auf die auch ein freches Attentat verübt wurde, und 
dieſe will nun auf das beſtimmteſte in dem Bilde den Täter 
von vor zwei Jahren wiedererkennen. Der Verhaftete ſtammt 
aus Magdeburg. ; 


Ein Bergrutſch 
iſt bei Schloß Banz in Oberfranken eingetreten. Es hat 
ſich eine ziemlich große Fläche in Bewegung eſetzt, der ſelbſt die 
ſtärkſten Bäume nicht widerſtehen können; fe werden von den 


abwärts gehenden Erdmaſſen glatt mitgenommen. 


Raubmord. 

In Razlawice wurde die Bauerswitwe Zaſadka 
nachts ermordet und in beſtialiſcher Weiſe verſtüm ⸗ 
melt. Die Mörder haben ſämtliche Glieder vom Rumpfe ab⸗ 
gehackt und an verſchiedenen Stellen des Hauſes zerſtreut. Es 
ſcheint ein Raubmord vorzuliegen, da die Ermordete kurz vor 
ihrem Tode Pferde und Kühe verkauft hatte und das Geld nicht 
ermittelt werden kann. 7 

Großfeuer. 2 


Konſtantindepel, 1. März. (Telegr.) In den Vor⸗ 
mittagsſtunden brach in dem hübſch gelegenen und reizend gebau⸗ 
ten Vorort von Konſtantinopel, Kuſgundſelnik, Feuer 
aus, das den Ort faſt vollſtändig vernichtete. Die große Anzahl 
verſucht, das Haus eine Set 15 3 ; 7 2 
ſetzen. Zutreffend iſt, daß te Wee e Türken und Ausländer, die ſich hier ihre Sommerhäuſer gebaut 
ihrer Hinrichtung hefttgen Widerſtand entgegengeſetzt hat. Schon hatten, brannten vollſtändig nieder. Hunderte kleiner Leute 
nach wenigen Sekunden hatten indeſſen die Gehilfen des Schacf⸗ ſind bei dem grimmigen Winterwetter völlig obdachlos. Der 
richters ihren Widerſtand gebrochen. Brand dauert immer noch an. ö f 
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koſtbarer, im Winter völlig unbewohnter Villen der reichen 
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m Reischestrasse Nr. 52. Rauschestrasse 


Zur Konfirmation 


empfehle ich 


amplette Anzüge ns Zn 


in überaus grosser Auswahl. 


2 'Eduard Freund 


Schoeder & Petzold 


G. m. b. Hftg. 


Breslau, Zwingerstrasse 41} 
Chem. Fabrik in Cosel bei Breslau 


empfehlen den Herren Landwirten: 


Superphosphate Ralisalze 


Reusche- 


[Robert Deugebaur 
[m] zpesial ern [m] | 
| Farben, Sienife um | 


| Lacke Ammoniak-Superphos- | Schwefels. Ammoniak 
waere l ale Art | Karel 

ch er artoiteldün 
| Breslau I, Reuschesir. N I eo 


Thomasmehl Ralkstickstofi 
pPhosphors. Kalk zu Futterzwecken 
Liebig’s Fleischfuttermehl 
unter Gehaltsgarantie zu billigsten Tagespreisen. 


 Beton-Tiefbau und Zementwaren-ahrik } Amts-Stempel 5 Wit 


( Pernſprechanſchlußs 438. 


und Gummi 
Stempel 
Ernst Seidel für Fleiſchbeſchauer und Trichinenſchauer 
Amts⸗Siegel ete. miniſterlener Vorſchriſt 
Neukirch bei Breslau Sundefteuer- Marken 
C Alwin Kaiser, Gravier- Anstalt I 
Zaunpfähle, Zementrohre ede Breslau I, Am Rathaus 15. 2652. U 


in allen Weiten, JJ TTT 
Wasserbehälter, Brunnenringe, Abdeckungen, f 
Brunnenbauten, Drainarbeiten, Dünger stätten, Moderne praktische 
Gruben, Frühbeetkästen in Zementbeton, N N| m 6 U m 
Trottoirplatten, Stoltedeckenplatten, Treppen- 
stufen, Natursteinimitationen. 7 
Wetterfeste Dachsteine H N N tüs U h N h 4 N 
sowie alle anderen Lederwaren 
und Reiseartikel 
empfiehlt 37 


Viehkrippen, Stalleinrichtungen. 
in anerkannt bester 


Grabdenkmäler, Grüfte und Grab - 
einfassungen. 2 63 
Ausführung. 
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A Kontirmanden-AÄnzüge 


eigener Fabrikation. — Grosse Auswahl. — Gute Verarbeitung — Jede Ige 


ME” Unsere Stoff- und fertigen Herren- und ee, a sind 
bereits heut schon für die Frühjahrs-Saison vollständig sortiert. 


Eduard Proskauer Nacht 


mn: Karl Dehmel dn Josef König, Schmiedebrücke 66, Pi Na 


— PP 


eee eee eee eee 
Pferdezuehtverein Eanth. 


Llebich's iktoria - f 
Rtablissement. Viktoria -T dealer Einladung 


E 


. 7 


Telephon 1646. — 8 
8 Generalverſammlung 
Korinnas tarlı am Sonnabend, den 11. März 1911, nachm. 4½ Uhr 
n in der Brauerei zu Canth. 
in ihren Tanzſtudien. Tagesordnung: 
= 1. Mitteil des Vorſitzenden. 
8 Bicknell N 2. Wahl e 5 d 
Komiſcher Modelleur. f 3. Beratung über Statutenänderung und Feſtlegung des Zucht: 
Stein-Esthor-Trio Aue f 2 541 5 des Belgiſchen reſp. Rheiniſch⸗Belgiſchen 
Equilibriſten. in der Burleske: 4. Wahl der Körkommiſſton. 
Petit 8 in 5 re 5 fallen 
£ Wünſche und Mitteilungen 
95 
„Roberto Sündeuregiſter“ Der Vorftand des Pferdesuchtvereins Canth. 
ragendſte Kylophon⸗Virtuoſe un küreg! 2 110 W. Jesdinszi. 
. Vorher: R 
The 3 Toronto's | A : Achtung: Be 
ätiſch⸗ iſcher t, anislaus etwas zu 
6 Spott an 1 85 08. PD den per ige Se l en denſelben zu zahlen, da ih 
g 8 für nichts auffomme Peter Wolistiniak 
Eilen Bargi eie ee 103 Schwarzviehhändler. 
1 5 Lilly Baretta 
Senſat.⸗Mimodrama = S 0 
Va Banque e Ru benblätter a 
ſe, p. Zenter 40 Pfg., ab 
Auf Leben und Tod Tate & Tate eingefauert, gibt auch fuhrenwei 
1 0 u. Muſik N Amerik. Bar-Szene, — Dominium Ottwitz 
Dr. 1 Benatzki L d | t 107 Poſt Althofnaß bei Breslau. 
sin) udw. Clermon 1 Poſten Stellmacherholz, Eiche, Ahorn. 
Humoriſt. 


Leonhard Gautier 2722 ĩͤ 00000000000 0 0 (( 
„Jas, Miss Harriet g9509920000000e00008 
The 4 Harveys an ® © Die Schlesische Mosaikplatten-Fabrik @ 


Drahtſeilkünſtler. 


Sisters Bliss Viktoria-Bi Bioskope 3 S Hugo 2 entzky 7 
antaſie⸗Tänzerinnen. 8 
The Jansly's e eee 68 
ans Anfang 7½ Uhr. Frankfurterstrasse 8084 8 
SE ee 5 ülti 8 empfiehlt ſich zur N von Mojaikplatten für Hausflure, 
Messter’s Rosmograph Du u 2 Küchen, Ställe x. 6 655 
Lebende Photographien. 7 Wandplatten, daft DR Schlächtereien, Küchen, Bade⸗ ® 
— d ¼— EEE kabinetts, Pferdeſtälle ꝛc. 
Albert @ $ivs- und Zementdielen für feuerſichere Wände und Decken, 2 
7 1 Roggen⸗Preßſttoh 8 fowte Stück“ und Düngehalk, Zement Zement, und Ton: m 
Böhme! G keipven, 185 ade Veen n ® 
Anſtrichfarbe für Faſſaden, Trepoenhäuſer 
e und £ ukterkroh, © a Si a Baumaterialien. 94 


Anfang 7½ Uhr. verkauft preiswert 


3 
„naler, Nenbirch. Sasgsesesesseessses es 
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